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Unsere Forschungsinteressen

§ Metakognitionen: Das Wissen von Menschen über Kognitionen und 
wie sie es nutzen, um ihre Informationsverarbeitung zu regulieren.
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Habe ich diese Aufgabe 
richtig gelöst?

Verstehe ich, was 
ich lese?

Hilft es mir beim Lesen, den 
Text auszudrucken?

Beherrsche ich diesen 
Prüfungsinhalt bereits?

Wer könnte mir helfen, diese 
Aufgabe zu lösen?

Wie viel Zeit brauche ich, um 
mich auf die Prüfung 

vorzubereiten?
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Themenvorschläge Monika Undorf

§ Autobiographisches Metagedächtnis
- Wissen über das (eigene) Gedächtnis für 

Ereignisse und selbstbezogene 
Informationen, die Teil der Lebensgeschichte 
sind. 

1) Was wissen Menschen über Funktionsweise 
und Merkmale des autobiographischen 
Gedächtnisses?

2) Inwieweit können Menschen vorhersagen, 
welche Erlebnisse sie beabsichtigt bzw. 
unbeabsichtigt erinnern werden?
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Themenvorschläge Sofia Navarro-Báez
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§ Metamemory Accuracy
- Accuracy in predicting one‘s own future memory 

performance for different types of study materials
1) How generalizable are metamemory illusions 

(inaccuracies) found in basic materials (e.g., words) 
to other materials (e.g., facts, pictures)?

2) To what extent can people improve their memory 
predictions with feedback? 

3) How people can learn or discover new information 
to guide their memory predictions? 
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Themenvorschläge Franziska Schäfer
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§ Reaktivität von Metagedächtnisurteilen
- Beeinflussung der Gedächtnisleistung durch 

Vorhersage der eigenen Gedächtnisleistung beim 
Lernen

1) Welche Rolle spielen Lernstrategien bei der 
Reaktivität von Metagedächtnisurteilen?

2) Welche Rolle spielt das Niveau der 
Gedächtnisleistung dafür, ob sich die 
Gedächtnisleistung durch Metagedächtnisurteile 
verbessert oder verschlechtert?
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Organisatorisches
§ Neben Themen, die an Forschungsprojekte anknüpfen (Beispiele s. 

vorherige Folien), sind andere Themen möglich, die zum 
Forschungsprofil der AG passen.
- Eigene Themen vor allem bei Masterthesen.

§ Themen können alleine oder zu zweit bearbeitet werden.
§ Abschlussarbeiten umfassen meist die Durchführung eines Labor- 

oder Online-Experiments.
§ Bachelor- und Masterthesen unterscheiden sich in zeitlichem 

Aufwand, Umfang und Selbstständigkeit der Bearbeitung.
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Organisatorisches

§ Wenn Sie daran interessiert sind, Ihre Abschlussarbeit in unserer AG 
zu schreiben, schicken Sie bis zum 15. Januar 2025 
(Sommersemester 2025) bzw. 1. Juli 2025 (Wintersemester 
2025/2026) eine E-Mail an info-undorf@psychologie.tu-darmstadt.de.
- Schreiben Sie ggf. Ihr Wunschthema und/oder Ihre Wunschbetreuerin dazu.

§ Sofern wir freie Kapazitäten haben, akzeptieren wir selbstverständlich 
auch Studierende, die sich später melden.
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